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Didotschen und gewöhnlichen Leitern, 


& 


"welche 


- in der Ungerschen Schriftgielserei 


; in Berlin 
: a 


für nebenstehende Preise zu haben sind. 


% 
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"(Die Bezahlung geschiehet in Louisd’or à 5 Rthlr. — 
# oder vollwichtige Dukaten à 3 Rthlr. gerechnet.) 
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NMB. Die gewöhnlichen deutschen Letteıng 
sind im Preise etwas geringer, so 
wie die griechischen, ebräischen, sy-f 
rischen etc. nach Verhältnifs höher 
sind. 





 Titelschriften. 


Bost-Versalta aPf. 16 gr. bis ı Rthlr 
Doppelmittel | | 
Neue Röschen das Pfund ı Rıhlr. 8 srl 
Ordin. ditto das Pfund 16 bis 20 gr. 


Cursiv und Antiqua sind im Preise gleich, 
Auf Verlangen können auch alle Sor- 
‘ten Accent-Buchstaben, z,B. Polnische, 
Schwedische, Lettische u s. w, wie 

"auch alle Sorten orientalische'Schriften 
gegossen werden. 
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Didotſche Lettern. 
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Sabon Antiqua. 
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Grobe Kanon Antiqua. 


Les Homme 


Grobe Kanon Gurfiv. 


Les Homme 


Kanon gefehriebene Schrift. 
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Les homme 
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Grobe Miſal Antiqua. | | 


Marchez 


Grobe Mifal Eurfiv. 


Les 


ommes 












Doppel-Terfia Antiqua. 


Wer nach ver- 


botnen Schätze 


125450670890. 
Hat nie ein gut 
Gewissen. 


Les hommes 
Doppelmitfel Eurfiv. 


Les hommes 











Text. Antiqua. 


La devotion est une 
croyance qu on vant 
MIEUX qu‘ un aufre. 


Zert Eurfiv. 


Les Flommes 


Zertia Antiqua. 
Wer Verdienste zu haben 


glaubt, macht sich eine Ehre 
aus seinem Unglücke. 


Tertia Eurfiv. 
Wer Verdienste zu haben 


glaubt, macht sich eine Ehre 
aus seinem Unglücke. 














Grobe Mittel Antiqua. 


Wer Verdienste zu haben glaubt, 
macht sich eine Ehre aus seinem 


Unglücke. 


Grobe Mittel Eurfiv. 


Wer Verdienste zu haben glaubt, 


macht sich eine Ehre aus seinem 


Er: nglüche ; 


Kleine Mittel Antiqua. 


Die Jugend wechselt in ihrem Ge- 
schmack auf den Drang des Bluts, 
und das Alter behält den seinen aus 


Gewohnheit. 


Kleine Mittel Eurfiv. 


Die Jugend wechselt in ihrem Ge- 
schmack auf den Drang des Bluts, 
und das Alter behält den seinen aus 


Gewohnheit. 











% 

















Oben» 


on 


i 









Cicero Antiqua. 


Eifersucht ist in gewisser Rücksicht 
gerecht und vernünltig, weil sie nur 
dahin abzielt, uns ein Gut zu bewah- 
ren, das unser ist, oder das wir für un- 
ser halten. BE | 


f Cicero Eurfiv. 


La Jalousie et en quelgue manıere 
juste et raisonable, puisqu'elle ne tend 
quw’a conserver un bien, qui nous appar- 
tıenl, ou quenous croyons nous appar- 
tenir. 


Corpus Antiqua. 


Man könnte sagen: die Laster erwarte- 
ten uns auf dem Wege des Lebens wie Gast- 
wirthe, bey denen man nach und nach ein- 
kehren muls; und ich zweifle, dals uns die 
Erfahrung vorüber drängen könnte, wenn 
wir den Weg zweymal machen dürften. 


Corpus Eurfiv. 

On peut dire, que les vices nous attendent 
dans le cöours de la vie, comme des hötes, 
chez qui ul fout successivement loger; et je 
doute, que l expérience nous les- fit eviter, 
sıl nous etoit permis de faire deux fois le 
meme ch emin. 
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Bourgeovis Antiqua. 


Der Ruhm grolser Männer mufs beständig 
nach den Mitteln abgemessen werden, wodurch 
sie ihn errangen. Die Könige stempeln Men- 
schen, wie Münzen: sie geben ihnen den Werth, 
welchen sie wollen; und man ist gezwungen, sie 
nach ihrem Kours, nicht aber nach ihrem Schrot, 
zu nehmen. 


Bourgeois Curſiv. 


La gloire des grands hommes. se doit tou- 
jours mesurer aux moyens dont ıls se sont servis 
pour Tacquerir. Les rois font des hommes, com- 
me des pieces de monnoye. Ils les font valoir 
ce qu'ils veulent; et Von est force de les rece- 
voir selon leur cours, et non pas selon leur ve- 
ritable prix. 


Petit Antiqua. 


Nichts ist so ansteckend als Beyspiel, und wir 
stiften nie viel Gutes oder viel Böses, was nicht ähn- 
liches Gute oder Böse hervorbrächte. Gute Handlun- 
gen ahmen wir aus Wetteifer, und böse, aus der na- 
türlichen Verkehrtheit nach, die von der Scham gefan- 
gen gehalten und durch das Beyspiel in Freyheit ge- 


setzt wurde. _ Pr 


Petit Curſiv. 


Rien n’est si contagnieux que exemple, et nous ne 
faisons jamais de grands bien ou de grands maux, qui 
n’en droduisent de semblables. Nous imitons les bon- 
nes aetions par emulation, et les maupaises par la ma- 
lignite de notre nature, que la honte retenoit prisoniere, 
et que l’exemple temen liberte. 
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Brevier Antiqua. 


Nichts ist.so ansteckend als Beyspiel, und wir stiften nie 
viel Gutes oder viel Böses, was nicht ähnliches Gute oder 
Böse hervorbrächte. Gute Handlungen ahmen wir aus Wett- 
eifer, und böse, aus der natürlichen Verkehrtheit nach, die 
von der Schal gefangen gehalten und durch das Beyspiel 
in Freyheit gesetzt wurde. 


Brevier Curfiv. 


Tel homme passe sa vie sans ennui en Jouant tous les 
peu de chose, qu’on rendroit malheureux en lui donnant 
tous les matins l’argent qu’il gagneroit chaque jour, à 
condition de ne point jouer. 


Nompareil Antiqua. 


Man könnte sagen: die Laster erwarteten uns auf dem Wege des 
Lebens wie Gastwirthe, bey denen man nach und nach einkehren muß; 
und ich zweifle, dafs uns die Erfahrung vorüber drängen könnte, wenn 
wir den Weg zweymahl machen dürften. 





NB. Auf Verlangen können alle zur Schwedischen, 
Dänischen und Polnischen Sprache gehörigen 


Accent- Buchstaben gegossen werden. 
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Neue deutſche Lettern. 





Grobe Cicero Fractur. 


Man fommt in einen Wald, fucht darin 
einen angenehmen Gegenftand für's Auge. 
Man fliegt mit den Blilfen voraus und 
fieht nichts, als dornichte Heden. Man 
eilt weiter, fucht weiter. Mitten unter er: 
nen Braß faftlofer Auswüchſe, im Gedrän— 
ge giftiger Kräuter und Pflanzen, finder 
man eine bellere das müde Auge fanft er- 
quickende Blume. Go tft es mit dem gro: 
fen Buch der Geſchichte! Che man eine 
ante, die Menſchheit erhebende Handlung 
findet, muß man tanfend Geiten voll Schand— 
thaten und Gräuel überblättern. 


Kleine Cicero Fractur. 


Man könnte fagen: die Laſter erwarteten 
ung auf dem Wege des Lebens wie Gaft- 
wirtbe, bey denen man nach und nach ein- 
kehren muß; und ich zweifle, daß uns die Er- 
fabrung vorüber drangen könnte, wenn wir 
den Weg zweymahl machen dürften, 
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Cicero Fractur. Erfter VBerfud). 


- Der Ldelmuth iſt durd feine Benennung 
ſchon erflärt, dennoch könte man fagen, er 
ei; der gefunde Derffand des Sfolfzes und 
Das edelffe Mittel Lob zu erwerben. 


Corpus Fractur von Dido. 


Wan Fönnte fagen: die Laſter erwarteten 
uns auf dem Wege des Lebens wie Jaftwirthe, 
bey denen man nach und nach einfebren muß; 
und ich zweifle, daß uns die Krfahrung vorüber 
drängen Tönnte, wenn wir den Weg ziweymal 
machen dürften, 


Bourgeois Fraetur auf Corpus Kegel. 


Der Ruhm großer Männer muß beftändig 
nach den Mitteln abgemeffen werden, modurd) 
fie ihn errangen. Die Könige flempeln Men— 
fchen, wie Müngen: fie geben ihnen den Werth, 
welchen fie wollen; und man iff gezwungen, fie 
nach ihrem Kours, nicht aber nad) ihrem Schrot 
zu nehmen. Een 


Petit Fractur. 


Nichts ift fo anſteckend als Beyfpiel, und wir ftif- 
ten nieviel Gutes oder viel Böfes, was nicht ähnliches 
Gute oder Böfe hervorbrädhte. Gute Handlungen ah: 
men mir aus Wetteifer, und böfe, aus der natürlichen 
Verkehrtheit nad), die von der Scham gefangen gehal« 
ten und durch das Beyſpiel in Freyheit gefegt wurde. 
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Petit Fractur. Erſter Verſuch. 


Nichts iſt fo anfterfend als Beyfpiel, und wir ftiffen 
nie viel Jutes oder viel Böſes, was nicht ähnliches LJufe 
oder Böſe hervorbrächfe. Jute Handlungen ahmen wir 
aus Metteifer, und bofe, aus der nafurlichen Verkehrt— 
heif nach, Pie vom der Scham gefangen gehalten und 
durch das Beiſpiel in Sregheif geſetzt wurde. 


Nompareille Fractur. 


Man Fönnte fagen: die Lafter ermarfefen uns auf dem Wege 
deg Lebens wie Gaſtwirthe, bey denen man nach umd nad) einfeh- 
ren muß; und ich zweifie, daß ung die Erfahrung vorüber drän— 
gen fönnfe, wenn wir den Weg zweymahl machen dürften, 


Perl Fractur. 


Würden bringen Ehrfurcht; Ämter allein verleiben Macht, Es iſt eitt 
großer Abftand zwifchen dem Einfluß, den ein großer Herr, und den ein 
Minifter oder auch nur ein oberfter Schreiber bat, 





NB. Auf gebrochene Ziffern von jedem Segel, 
hemifhe und mathematifhe Zeihen, kön— 
nen Beftellungen gemadt werden. 
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Neue Roͤschen und englifche 
Linien. 


Mit Königl. Privilegium. 
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16. 17. 
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26. ee 28. 
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29. 30. 31. 


32. 33. BE 35. 


NB. Die Bestellungen dürfen nur nach vorstehender Num- 
mer gemacht werden. Auch sind bei allen Röschen die 
zu Finfassungen gehörigen Eckstücke vorhanden. 
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Ordinaire deutſche Lettern. 
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Grobe Sabon Fractur. 
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Grobe Missal Fractur. 


all un 


Kleine Missal Fractur. 


zufall und 


Grobe Kanon Fractur. 


Geltgenheit Id 











Kleine Kanon Fractur. 


Gelegenheit lehrt 
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Glaube nur nicht, 
daß du immer weißt, 






was du willſt. 
Es giebt boͤſe Menſchen 
die nicht jo gefährlich ſeyn 
würden, wenn fiegarker 
nen guten Zug hatten. 


—— 


Tertia Fractur. 


Gewoͤhnlich nehmen wir nur 
bey unwichtigen Planen Die 


| Gefchr auf und, dem Scheine 


nicht zu trauen, 
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Tertia Schwabacher. 
Men Schild und Horn 
mein Hell. Ich will den 
Herrn loben und anru- 
fen, ſo werde ich von mer- 
nen Feinden erlöfer. 


Grobe Mittel Fractur. No. 1. 


Es ift ſchwer, Die lieb zu haben, 
die wir nicht fchägen: aber eben 
fo ſchwer ift e8, Die lieb zu haben, 
die wir weit höher fchägen, als 
ung. 


Grobe Mittel Fractur. No. 2. - 


Die Jugend wechfelt in ihrem 
Geſchmack auf den Drang des 
Bluts, und das Alter behalt den 
feinen aus Gewohnheit. 


Grobe Mittel Eractnr. No. 2 


Die Jugend wechfelt in ihrem 
Geſchmack auf den Drang des 
Bluts, und das Alter behalt den 
feinen aus Gewohnheit. 


Grobe Mittel Schwabacher. No. ı. | 
Es iſt fchwer; Die lieb zu ha⸗ 
ben, die wir nicht fchazen. 

Grobe Mittel Schwabacher. No. 2. 


Wein Schild und Horn meines 
Heils, Ich will den Herrn loben 
und anrufen, jo werde ich von 
meinen Seinden erlöfet. | 


Kleine Mittel Fractur. No. ı. 


Es giebt eine Art von Erhebung, Die 


vom Glück unabhängig ift: ein gewiſ— 
ſes hoch berabfehendes Weſen, Das 
ung für groſſe Dinge. zu beftimmen 
fcheintz; ein Gewicht, das wir unmerd: 
lich auf ung felbft legen, - 





Kleine Mittel Fractur. No. 2. 


Es iſt ſchwer, Die lieb zu haben, 
die wir nicht ſchaͤtzen; aber eben fo 
ſchwer ift e8, Die lieb zu haben, die 
wir weit höher ſchaͤtzen, als uns, 


Kleine Mittel Fractur. No. 3. 


Man kommt in einen Wald, fucht 
einen angenehmen Gegenftand für’s 
Auge Man fliegt mit den DBliffen 
voraus und fieht nichts, als Dornichte 
Hecken. 


Grobe Cicero Fractur. No. ı. 


Ein Beweis, Daß die Menfchen ihre be 
gangenen Fehler beffer einfehen, als man 
glaubt, ift Dies: daß fie nie Unrecht ha— 
ben, wenn fie von ihrem Benehmen fpre 
chen. Eben Die Eigenliebe, die fie ver; 
blendet, öffnet ihnen bier-die Augen, und 
giebt ihnen einen fo richtigen Blick, Daß 
fie die Eleinften Umftande, vie ihnen Rüge 
jusichen fünnten, unterdrücken oder über; 
eiden. 
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Grobe Cicero Fractur. No. 2. 


Es giebt Menſchen, die ſo fluͤchtig und | 


gehaltlos find, daß fie eben ſo, wenig 
wahre Fehler, als fruchtbare Vorzüge ha- 
ben Fünnen. 


Grobe Cicero Fractur. No. 3. 


Ben entfcheidenden Gelegenheiten muß 


man minder fuchen, neue Gelegenheiten 
zu erzeugen, als die zu nutzen, die fich 
darbieten. | 


Kleine Cicero Fractur. No. ı. 


Ein Beweis, daß die Menfchen ihre be- 
gangenen Fehler beſſer einfehen, als man 
glaubt, ift dies: daß fie nie Unrecht haben, 
wenn fie von ihrem Benehmen fprechen. 


Kleine Cicero Fractur. No. 2. 


Ein Beweis, daß die Menfchen ihre be- 
gangenen Fehler befler einfehen, als man 
glaubt, ift dies: daß fie nie Unrecht haben, 
wenn fie von ihrem Benehmen fprechen. 


Kleine Cicero Fraktur. No. 2. 


Man Fommt in einen Wald, fuhrt darin 
einen angenehmen Gegenſtand für's Auge. 
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Kleine Cicero Fractur. No. 4. 


Sm menfchlihen Herzen liegt eine nicht 
auszurottende Brut von Leidenſchaften, und 
das Ende der einen ift faft immer der An— 
fang einer andern. | | 


Kleine Cicero Fractur. No. 5. 


Die Jugend wechfeft in ihrem Geſchmack 


auf den Drang des Dluts, und das Alter 


behält den feinen aus Gewohnheit. 


Cicero Schwabacher. 
Es ift fchwer, Die lieb zu baben, die 
wir nicht ſchaͤtzen; aber eben fo ſchwer 
ift es, Die lieb zu haben, die wir weit 
böber febatzen, als uns. 
Corpus Fractur. No. 1. 

Es giebt feinen Fall, wo mir einen fchlechten 
Tauſch thaten, wenn wir dag Gute, Das man 
von ung fpricht, aufgeben, unter den Dedinge, 
dag man nichts Boͤſes von ung fagen foll. 


Corpus Fractur. No. 2. 


Ein Beweis, daß Die Menfchen ihre begangenen 


Fehler beffer einfehen, als man glaubt, iſt Dies: 


daß fie nie Unrecht haben, wenn fie von ihrem 
Benehmen fprechen, 
[4] 


— — rerÜ — 





Corpus Fractur. No. 3. 


Ein Beweis, daß die Menſchen ihre begangenen 
Sehler beſſer einfehen ald man glanbt, iſt dies: 
daß fie nie Unrecht haben, wenn fie von ihrem 
Benehmen fprechen, 


Corpus Fractur. No. 4. 


Ein Beweis, daß die Menſchen ihre begangenen 
Fehler beffer einfehen als man glaubt, iſt Dies: 
Daß fie nie Unrecht haben, wenn [ von ihrem 
Benehmen ſprechen. 


Corpus Fractur No. 5. 

Man koͤnnte ſagen: die Laſter erwarteten uns 
auf dem Wege des Lebens wie Gaſtwirthe, bey 
denen man nach und nach einkehren muß; und 
ich zweiſle, daß uns die Erfahrung vorüber dran- 
gen fünnte, wennwir den Weg zweymal machen 
durften. 


Corpus Schwabacher. 
Es iſt Niemand in der Welt, der nicht ein 


@ebeimniß bötte, deſſen Verbergung ibm am 
serzen liegt. 


Bourgeois Fractur. 


Die erfte Pfliche der Philoſophie ift, daß fte 
belehre, und nur durch Belehrung kann gefallen. 
Ihre Beredſamkeit ift — Kuͤrze; ihr Putz, 
— 
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Bourgeois Fractur, beſonderer Schnitt. 


Lin Beweis’ daß die Menfchen ihre began: 
genen Fehler beffer einfehen/ als man glaubt’ if 
Dies: daß fie nie Unrecht haben’ wenn fie von ih: 
vem Benehmen fprechen. 


Bourgeois Schwabacher. 


Die Jugend wechfelt in ihrem Geſchmack auf 
den Drang des Bluts, und das Alter bebält 
den feinen aus Gewohnbeit, 


* Petit Fractur No. 2. 


Ein Beweis, daß die Menfchen ihre begangenen Feh— 
ler beffer einfehen, als man glaubt, ift dies: daß fie 
nie Unrecht haben, wenn fie von ihrem Benehmen 


ſprechen. 
Petit Fractur. No. 2. 


Sunge Leute, die zuerff in der großen Welt auftreten, 
müfen verfhämt oder umüberlegt ſeyn: ein freyes und 
gefeztes Weſen verwandelt ih in diefem Falle gewoͤhn— 
lich in Zudringlichkeit. 


Petit Fractur. No, 23. 

Die Jugend mechfelt in ihrem Geſchmack auf den 
Drang des Bluts, und das Alter behalt den feinen aus 
Gewohnheit. 

Petit Fractur, No. 4. 
Die Jugend wechfele in ihrem Geſchmack auf den 


Drang des Bluts, und das Alfer behält den feinen aus 
Gewohnheit, 











Petit Schwabacher. 


Die Jugend wechfelt in ihrem Geſchmack auf den 
Drang des Bluts, und das Alter behalt den feinen 
aus Gewohnheit. 


Nompareille Fractur. No. ı. 


Ein Beweis, daß die Menfhen ihre besangenen Fehler beſſer 
einfehen, ald man glaubt, ift dies: dag fie nie Unrecht haben, 
wenn fie von ihrem Benehmen fpreden. 
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Die Sugend wechſelt in ihrem Geſchmack auf den Drang des Bluts, um 
das Alter behäft den feinen aus Gewohnheit. 
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Die Jugend wechfelt in ihrem GSeſchmack auf den Prang des 
Bluts / und das Alter behält den feinen aus Gewohnheit. 
Nompareille Schwabacher. No. 2. 
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Grobe Sabon Antiqua Versalia. 


Kleine Sabon Antiqua Versalia. 
Grobe Kanon Antiqua Versalia. 
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